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64. Beiblatt _J?~ib~ett zur ParlcmGnt?korresponclunz 17. Jllli 1959 

,A nt r 8. g 

dcr AbgcordnGt0n Dr. G.r (; d 1 G r Dr. vnn Ton gel und Gcnoss·,Jl1~ 

o.:.,trcfLmd Schaffung eines umfass8ndun Y,riegs- und Verfolgungss[cchschäc1.en-

gc!sotZf.:;S. 

-c-o-o-o-

Die froihoi tlichen Abg30rdneten sind seit J<1hren für eine gerechte und 

umfossondc Entschädigung nller durch Kriegs- und Nachkriegsureignisso ge­
schädigten Österreicher eingetreten~ 

In fast allon europäischen Sta~ten ist eine solcho eifolgt. In diesem 

Zusnmf;"~enh[tng soll an die in vi"len Punlden vorbildliche belgische Entschädi­

gungsgesetzgebung vorwiesen werden. Auch- die durch Kriegsschädon unvcJTgleich­

lieh grössoren Ausm3sses als Österreich getroffene Bundesrepublik Deutschland 

hat ihr;J diesbezüglichen Verpflichtungen berei ts 1952 erfüllt, inc13i'l sie 

grundsätzlich alle durch Kriegsh~ll1dlungen oder durch Besc.häcligung, :7egnd1ffie 

oder Plünderung währond dos Kriege s entstande nen Schäden erse tzte. 

Es darf schliesslich c1ar~:m erinnert werden, dass [lLlch das östorreichische 

bürgerliche Gesetzbuch von 1811 in soinom §1044 o;!stimmt~ dass dio Verteilung 

von Krießsschädon nach besonderen Vorschriften von den politischon Bohördon 

zu b8stiuElon soi) somit stnnd der Gosotzgeber von 1811 bereits ~:uf eloEl :r:j.ch­

tigenStandplmkt 9 d3SS ein im Zuge eine s Kriegsgo schehens entst2.ndonor Schc,don 

nicht von dom Betroffenen allein getragen werden kann~ 

Luch auf den Sta::.tsv,-,rtrag muss in d,ü,sem Zusammenhang verwicson worc~en. 

Die deutsche Kriegssachschädenverordnung vom 30. November 1940 wur~o z~mr 

durch § 33 des Wohnhaus-VviederaufbnugesetzGs vom 16.6.1948 rückwirkend oit 

27.4.1945 aussor Kraft gesetzt. Das b~sagt nbor nur, dass diuse deutscho Rechts­

vorsc11rift. in Österreich nicht mehr cnwendbar ist, nicht '-lber, das,? "dia vor 

dem 27.4.1945 entstand0nen Entschiidigungsansprüche an das Deutsche Jeich er­

loschen sind~ Diese Ansprüche sind violmehr erst durch den Forderungsverzicht 

Cstcnoroichs i~ lirt.23 (3) des· Staatsv0rtrngGs erloschen. D2~l(;r L:t ÖstorrGich 

gemäss § 365 ABGB. verpflichtet, die also enteigneton österreichisclwn Gläubiger 

angomessen zu antschädig2n. Indor Gestjlt der Enteignungsentschtdigung loben 

also die Ansprüche der I<~riogssachgeschädigton nunmehr g:"g,-'l1über Östcrr(;ich 

Nnch der dOl..tzchen Kriegss2chschädenvcrordnung war aber j,,,c1ur dUTCh Kampf-

hancHung entstsl1dene Schad,.:;n Zl'. ersetzon. Für dir" Höhe der Entschädicung 
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17. Juli 1959 

f,uf Grund des Art, 23 (3) des staatsvertrages und d8s § 365 ABGB. hat daher 

äst .rcoich seinen Lngehörigen einu gleichwertige Entschädigung zu loi,sten. 

D2S KriGgs- und. Verfolgungssachschäd enge setz vom 25.6.1958, BGBl.I'Jr.126, 

in dor Fnssung der Novelle vom 18.3.1959, BGBl.NT.99, schafft 2ix;r lceinon 

gGrochton LElStonausgleich für olle Kriegssachgeschädigten, sondern güwährt 

blass für zwei Gruppe n von Schäden, dia Ho.usrn tsschäden und die Schiidon am 

Berufsinventar, völlig unzulängliche Beihilfan, 'für allo· a~dc;ren Schäden aber 

üb;;rho.upt nichts. Es ist klar, dass diuse ungleiche Behandlung der Schiidon und 

diu völlig unzulänglichu Entschädigung gewisser Teilschäden nicht genügt und 

umf2ssonde Lbändcrung und Ergänzung dos KSVG. erfordert. 

DLse Verpflichtung des Bundes hat ihre Auswirkung Grst in oinzelnon 

Teilri::;gclungün,' und zwar Duf dem Gebiote dor 'jvohnb2uton durch Darlohonsge­

währung nach d8m 1iJohnho.us-Wiedüraufbaug'2setz, BGBl. 130/1948, hinsichtlich der 

an Ho.usrat und an zur Berufsausübung orforderlicben Gogonständon orlittonon 

Schä(l.cn durch unzulängliche Entschädigung nach dom 1fKriogs- und Vcrfolglli'1.gs­

sachschäc' ongosotz ll , BGBl. 99/1959, gefun('ton. Fornor soll in diesoln ZuSo.mmonhEmg 

auf das Landwirtsch3ftlichG Wicder2ufbaugesetz vom 26. 7 .1946~ BGBl.17 6/1946 9 

verwiesen worden. 

Fi.Ü" elie Neuordnun,s hä ttün folgr:ndü Grunclsätzo zu gol t(m~ 

1.) Als KriogssBchschädün sind alle Sachschädon zu vorstohon, dia durch 

unmittolbar8 Kri;:;gsoinwirkung, durch Handlungen von Stn::itkräftl~n dar 

illliiertc:n und Assozii8rt.m Mächte ~ durch Plündorung durch JUli tiir- Oll.Or Zivil~ 

personon odor durch tusfal1 der Sicherhoits- und Feuerpolizoi in dar Zeit 

zwischen dem 1.9.1939 und dom 8.5.1945 entstanden sind. 

2.) Verfolgungss~1ChscbE(don ist jeder durch politische Massn8hi1On wüm immor 

in der Zoi t zwischon d.em 6.3.1933 und dGm 8.5.1945 zugefÜGte Sachsch2ckn. 

z ) '1 I' . ). J1 S ,-rlogs- und Verfolgungssachscbaden ist nicht nur 'Jin [wi (lern Bundos-

gebi'Jt,ntstandener SchDd.en ~mzusehcn, sondorn auch c;in o.ussorhali) c~osi301bon 

erli t tenor, Well1. oin Östcrro icher infolge b'.Jhördlicher Verfügung VormöGon­

schelton dahin verbracht hat. 

4.) Alle noch dem 8.5.1945 durch Streitkräfte odor DL;nststellcn '~(]r 

Alliierten oder Assoziierten Tliächt", oder duron ;::ng:c,hörigo, durch von C~Cll &;0-

nannt;.;n J'.;lächtcn eingowiesene Personen odel' d·UTch Plünderung clurch l,:ili'cär­

oder Zivilporsonon in der Zeit vom 8.5.1945 bis zur Räumung des öskr::::'oichi­

schea Buncl ü 3()Jbietes verursachten S3chschäden sind Nichtk:a.mpfschä\J.c:n im Silli10 

des Büsatzungsschäd~ngusetzds. 
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5.) 11l1SprlJ.chsb8rechtiBt sind physische Porsoncm, im Fallo ihr.Js l\b­

lebens nach Scho.densointritt ihre Erben ohm jede EinschränklJ.ng, lJ.nc1 juristi-

scho Porsonen. 

6.) Zu entschädig~m sindgrunJsätzlich alle lirten von Schä:lol1. Ins­

besondere sind auch zu entschädigen: 

1. Bauschäden im Lusmoss der Kosten dor Wiederherstollung in 

gloicher Art nicht nur Dn 'Nohnhäusorn, sondern Duch an solchem Emden, 
, . 
O.lO 

klJ.l turollen 9 sDni tären 9 sozialfürsorgerischen und gGvverblichen Zwecken clianon. 

Vor2ussotzung für den Ersatz ist dh; beabsichtigte odor schon durchgeführte 

WiuderherstelllJ.ng des Baues. Zu ersetzon sind 50 v.H., in besonderen Notfällon 

bis zu 75 v.H. dor Wi<Jderhorstellungskoston. Für die restliclL,n Koston lwnn 

ein Wie;c1oroufbo.udarlohen gew~ilirt worden. 

Bei der Bemessung der obigen Entschädigung ist alJ.f d.:.:ts l'"usmD.ss 

der an Lusgebombte vermietGt,')n Wohnungen Rücksicht ZlJ. nehmen. Viü.! schon 

bishur im Fnlle der Wi8derhurstollung von Miethäusern aus dem Y{ohnhnus-

0riec1craufbaufonds~ so dürfen auch künftig Mietzinse in WohnhälJ.sorn 9 für d(Jron 

ViiGcLorhorstellung eine Entschädigung nach diesem Gosotzo oder sonstige öffent­

liche Mi ttul gewährt vVGrdon 9 über das güsetzlicho Mo.ss nicht erhöht yvorden. 

2. Schädon von TvIiotern infolge Vorlusts ihrer Wohnung dlJ.rch c~on iwf­

wand für BG sch2ffung einGr gloichwcrtigen Erso. tzwohnung und für Be:: LilcoGtenbci-

träge 8n don Hauseigentümer 9 im Fnlle dJH Erwe:;rbung einer Eigontums\"TOJ:mung 

an St81le einer 8lJ.sgebombten l'\Tohnung ist ein,) der Bescbaffung 0 inor El~S~ÜZ­

mic twohnung ontsprech\Clldo Entschädigung ZlJ. leisten. 

3. Für vVohnungsoinrichtungsgogenstände, Bekle idung, Wäsche und 

Geschirr sind dl3m Wiodoranschaffungswort entsprGchend anger.lOssone ?auscllnl-

vorgiitungssätze ZlJ. leisten, abgestlJ.ft no.ch den folg"mden droi GütcklC'.sson~ 

einfo.ch, mitte1 9 erstklo.ssig. Die für die Vergütung anrecl'lenoetren JohnrälJ.me 

richten sich nach der Zahl dGr zum Haushalt gehörigen Personen unf n8ch dem 

beruflich,;n Bedarf. Viertelschäden werden nicht ersetzt. 

4. Bei gewCJrblichen BetrL?bon jeder lirt lJ.nc1 solchen der froiol1. 

Berufo sind auch die., Schäden an Portalen, an den Einrichtungsgogcnstj,nc1on, 

Geräten? T\Turkz8l1gou und Maschinen 9 '!Taren, Instrumonton und Büchorn, boi 

Künstlorn alJ.ch die Schäden an ihren Kunsterzeugnisseu 9 boi lo.nc1wirtschnftlichen 

Betrioben auch der Verlust nn Vieh angemessen zu entschädigen. 

Guringfügigc Schäden 'N8rd.:;n nicht ersotzt. Für grössero Sc}l!iden 

bestimmt sich das Ausmass in Hundertsätzen. 
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67. B eibla tt ,17. Juli' 1959 

Falls der Geschtidigte'dGfl Beruf nicht mehr fortzusetzen in dor 

LIJg:) , is t 9 ist ihm nC'.ch 'Vo.hl Gin; () inmal ige Abfind unt~ oder Ron te ' zU: !5',.;\; :ihrGn. 

,"." 

Das Verfahren ~llr Feststellung unc~ Vergütung der Schäden w;0,re 

grunc~s~tzlich von d2n derzeit dawi t botroutcm Dionststo lIen wci torzufüh:ccn, 

aber zu beschleunigen und bisher schon e,nhängigG VorfnhrGn n:}ch c10n lLUCn 

Bestimnmngen fortzusE,tzen. Der Bundosentschädigungskommission wären VertTütor 

des Vorbandes der Bombengeschädigten in der WeisG beizuziGhon~dQss jcclcm 

Sonate oin }Ci tglü,d dür Gruppe der Goschiicligtc'n anzug8hören h2t. 

Die BundGsontschä~igungskommission kann angorufen werden, wenn 

die Finanzl::mcLesdiroktion innerhalb ,:,ines halbGn J8.hres nach der Anmeldung 

des Sc4!J.c1ons kein flng;bot oder nur ein ungenügemdGs Angebot m8cht. Die Ent­

schäc.igungszahlungün sind zunädlGt an die: Bedürftigsten ZLl 1oisten. ,solche 

sind ~ :21 to Personen bis .Jahr,sClng 1893 einschlio sslich~ erwerb::mnfähic;(; Per­

sonen mit Jahresbruttoeinkommen von höchston~ 15.000 S, in der Rogel Totnl­

ge :;;chädig te. 

[ln diese Bedürftigen sind dio Entschädigungun nach FcststcllLUlg 

des Sch2densersatzanspruchos im vollen Umfange zu loisten. An 0.110 übrigon 

Geschiicligten und deren Eroün sinddL: Bntsch2.digungon innerho.lb von sechs 

Jahren nach Inkrafttreten dieses Gesetzes in Jahresraten zu zahlen. nie urste 

Rnte beträgt 20 v.H. der Ents.chädigungssumme und ist sogloich n3eh F(;ststellung 

der Entschädigung zu loisten. t)biJrstoigt die Entschi:idigungssummo 100. Deo S, 

so k3nn der Bund don MehroGtrilg ZLlr Hälft0 in vierprozontigen, 3D 1. Jiir2.ner 

1960 in liingstc:ns 10 Jahren tilgbcron SchuldvorschreibungeJil leisten. Für 

die ;JusgDbo und Verwendbo.rkoi tdi0s2r Schuldvorschroibungtm gelten (Ho im 

§15 des Busatzungsschiidengosetzes, BGBL 126/1958, in der Fossung c~or 

NoveLLo BGBL 98/1959 getroffenen Bostirrtr;:unG2n. Auf die Entschiidigungsboträgo 

sine dom Geschädigten odor seinem Rochtsvorgänger bereits bowilligto Darlehen 

aus c1cm:ivohnhc\Us-WiedGrr:ufb~ufoncls~ "us ERP oder sonstigem öffentlic:"n I"itteln 

in clor ~7oise o.nzurüchnen~ dass sich die aLlS di::::son :Darlehen noch nushc:ftendo 

SchlJ.ld um den Entschäc1igungsbe trDg verringert ~ für die so vGrringoTto Schuld 

g01 tc;n dL; deem Darlehensschuldnor ursprünglich bewilligten RÜckzahllll1Gstermiue. 
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68. Beiblatt Beiblatt zur Parlßmontskorrespondonz 17. Juli 1959 

Zur Bedeckung des nach diosem Gesetze zu erv.-artenden fiUfeJ2_nc1os 

wären Volksaktien von im Bundeseigentum stehenden Betrieben sowie JUilc:es­

anleihen auszligoben. Ferner sind im Bundesfim:.nzgesetz ab 1960 hi-:;für aus­

drücklich gewidmete ~onstige Bundesmittel von 300 Millionen Schilling jähr­

lich he~anzuziGhen. Schl~ s81ich könnon-die erforderlichen Mittel auch [lUS 

den ab 1960 bzw. 1965 durch Wegfiül der Leistungon an die Sovvjotunion n8ch 

dem St2ntsvertrag frc:;iwordenden Beträgen sowie aus dem Erlös aus c~Gm VerlcClufe 

des ehemaligQn Deutschen Eigentums g~;wonnen werden. 

Die gefertigten Abgeordneton stellen daher den 

A n t rag 

Der Nationalrat wolle beschli8ssen~ 

Die Bundosregierung wird aufgefordert~ dem Nationalrat ohestons einen 

- GosetzGntwurf bGtr,,;ffend Schaffung eines umfassenden Kricgs- und Vorfol,gungs­

sc.chschäcl0ngesetzesim Sinne obigor Ausführungen zur Beratung und Boschluss­

fassung vorzulegen. 

-O-II!I-O-O-

In formnler Hinsicht wird diG Zuweisung diesGs Lntr2gGS o.n ('on Fim:nz­

und BudgQtcusschuss unter Durchführun'-; einor ersten Lesung boantrQgt. 

-0-0-0-"-
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